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JAHRESRÜCKBLICK 2015  
VON HOLGER OSTERKAMP,  1.  VORSITZENDER  

Mein Jahresrückblick wird heuer wohl etwas einseitig ausfallen, war das vergangene Jahr f ür 
mich persönlich doch vor allem von einem Thema geprägt: unserem Bootshaus-Neubau. Und 
dabei ist manches aus dem "ganz normalen" Ruderbetrieb und Vereinsleben an mir vorüberg e-
gangen, ohne dass ich ihm die gebührende Aufmerksamkeit gezollt habe. Ich hoffe, Ihr v erzeiht 
mir das.  

Gott sei Dank haben wir aber eine gut 
eingespielte Mannschaft im Geschäft s-
führenden und im Erweiterten Vo r-
stand, die zusammen mit den Übung s-
leitern und Helfern bei den Übung s-
abe nden, den Kursen, den Veransta l-
tungen und unserer Ruperti-Regatta 
dafür Sorge trugen, dass auch 2015 
alles wieder wie gewohnt und re i-
bungslos funktionierte. 

Danke an Euch Alle!!  

Diese "Alle" waren übrigens wieder großteils die "üblichen Verdächtigen", weshalb ich meinen 
letztjährigen Aufruf auch heuer nochmal anbringen will - und ich zitiere einfach mal  wörtlich: 

�����«���L�F�K���D�S�S�H�O�O�L�H�U�H���D�Q���D�O�O�H���9�H�U�H�L�Q�V�P�L�W�J�O�L�H�G�H�U�����G�L�H���X�Q�V�H�U�H���$�Q�J�H�E�R�W�H���E�L�V�K�H�U���Y�R�U���D�O�Oem als Nutzer g e-
nießen, sich doch einmal zu überlegen, wie sie sich auch als Mittragende engagieren k önnen. 
Wir brauchen dringend Nachwuchs bei den Betreuern unserer Übungsabende und auch bei den 
ausgebildeten Fachübungsleitern. Hier möchte ich vor allem diejenigen ansprechen, die in den 
letzten Jahren unsere Einer- und Steuerleu te -Prüfung abgelegt haben und auch viele Kilometer 
im Jahr rudern." 

Und ich ergänze: in der Mitgliederversammlung im nächsten Jahr stehen Neuwahlen an, und ich 
weiß so manchen Amtsträger, der seine Aufgabe nach vielen Jahren intensiven Engagements 
gerne einem Nachfolger in die Hände legen würde und sich ausruhen und auch mal nur genießen 
möchte. Überlegt Euch doch bitte, ob da nicht auch für Euch eine Aufgabe dabei wäre. Es gibt 
viel zu tun, packt bitte mit an! 

Einen neuen "Trainer C" - wie die Fachübungsleiter ja offiziell he i-
ßen - dürfen wir übrigens als solchen willkommen heißen: Seba s-
tian Tondorf hat den Trainerschein im Herbst in einem Intensiv-
Lehrgang in Ratzeburg erworben. Wurde aber auch Zeit, keine A h-
nung, wie Sebastian das vorher gemacht hat, dem Großteil von uns 
in so kompetenter und hervorragender Weise beizubringen, wie 
gutes Rudern geht. �-   

Schon mit dem Saisonbeginn hatte sich Sebastian zudem der Au f-
gabe verschrieben, auch wieder in unserem Kinder- und Jugen d-
training mitzuwirken. Und er hat dies in sehr kreativer und erfol g-
reicher Weise getan, unter anderem mit dem über den Sommer 
laufenden spielerischen Wettbewerb einer Schatzsuche, in dem sich 
die Kinder je nach Fleiß und Ruderfertigkeiten Punkte und Titel vom 
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Matrosen bis zum Kapitän erwerben konnten und das seinen Höhepunkt beim Abrudern mit e i-
ner tatsächlichen Schatzsuche fand. 

Wie wichtig es ist und noch wichtiger werden wird, dass 
wir uns intensiv um jugendlichen Nachwuchs kümmern, 
wird deutlich, wenn wie im letzten Jahr eine große Zahl 
Jugendlicher am Meilenstein zwischen Schulabschluss 
und dem Beginn einer beruflicher Ausbildung den Ve r-
ein verlässt. Und plötzlich zum Beispiel die vor wenigen 
Jahren noch zwischen 10 und 20 Jugendlichen starke 
Trainingsmannschaft auf zurzeit nur mehr einen wir k-
lich intensiv trainierenden Ruderer reduziert ist. 

Da gilt mein besonderer Dank auch unserem Trainer 
Mario Reim, der sich trotzdem nicht entmutigen lässt 
und zusammen mit Sebastian auch in diesem Jahr we i-
ter daran arbeiten wird, aus der vielversprechenden 
Kindergruppe der letzten Saison eine neue Generation 
von Trainingsruderern und �±ruderinnen zu formen. 

Über die Trainingsarbeit und die Erfolge, insbesondere 
unseres Hoffnungsträgers Lukas Reim, findet Ihr auch 
in diesem Dollenfett wieder einige Berichte und Z u-
sammenstellungen. Allen Teilnehmern und Teilnehm e-
rinnen an Regatten und Wettbewerben meinen herzl i-
chen Glückwunsch zu den erzielten Erfolgen! 

Zum Bootshaus- �1�H�X�E�D�X���J�L�E�W�¶�V natürlich auch ein Bisserl was zu erzählen. Zu Beginn des Jahres 
stand vor allem die Finanzierung und der Förderantrag beim BLSV im Vordergrund, im Frühjah r 
und Sommer dann die Werk- und Detailplanung, auf deren Grundlage im Herbst die Ausschre i-
bungen und Auftragsvergaben der vier Hauptgewerke (Erdarbeiten, Pfahlgründung, Zimmera r-
beiten und Spenglerarbeiten) erfolgten. 

Ein riesengroßes Da n-
keschön an Albert 
Krumscheid, Stefan H u-
ber und Max Keiler, die 
hier federführend mit 
mir gearbeitet haben, 
und an die Mitglieder 
des Bauausschusses, 
die sich engagiert und 
mit Herzblut einzelner 
Detailbereiche der Pl a-
nung und Gestaltung 
angenommen, wichtige 
Im pu lse gegeben und 
auch die eine oder a n-
dere Änderung und A n-
passung der Planung bewirkt haben. So wird hier nicht irgend ein, sondern unser  Bootshaus en t-
stehen. 
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Und Anfang November, eine Woche nach unserer Regatta haben wir dann �± auch als erste, e r-
folgreich gemeisterte Bewährungsprobe in Sachen Eigenleistung -   mit den Rodungsarbeiten und 
dem Herrichten des Baugeländes begonnen, sodass am 7. Dezember die Tiefbaufirma Plereiter  
aus Inzell mit den Erdarbeiten loslegen konnte.  

Die gestalteten sich durchaus spannend und überraschungsreich, fanden wir doch einige Leitu n-
gen und Rohre im Untergrund, mit denen wir nicht gerechnet hatten. Und auch so einiges a n 
Wasser, das als "gespanntes Wasser" nur darauf gewartet hat, dass jemand an der Oberf läche 
kratzt und es sich endlich ins Freie, sprich in unsere Baugrube ergießen konnte. Aber die Firm a 
Plereiter hatte alles gut im Griff. Nur dass die Gründungspfähle nicht mehr v or Weihnachten ei n-
geschlagen werden konnten, was aber dank des vorausschauend eingeplanten Zeitpuffers kein 
Problem darstellt. Und wenn von Neujahr, an dem ich dies hier schreibe, bis zur Mitgliederve r-
sammlung, nach der Ihr es lesen könnt, nicht irgendetwas grob schiefgelaufen ist, ist inzwischen 
auch die Zimmerei Stadler aus Kirchanschöring bereits an der Arbeit - wenn nicht vor Ort, so 
doch zumindest beim Abbund und in der Werkstatt. Und dann wird auch der Spengler, d ie Firma 
Kraft aus Wolkersdorf das Haus noch zeitig vor Beginn der Badesaison gut "unter Dach" bringen 
können.  

Apropos Mitglieder: hier 
hat sich die Entwicklung 
aus dem vorletzten Jahr 
noch nicht wieder umg e-
kehrt. Zwar durften wir 
insgesamt 24 neue Mitgli e-
der begrüßen, jedoch h a-
ben bis zum Jahresende 
wieder eine große Anzahl, nämlich 30 Ruderinnen und Ruderer ihren Austritt aus dem Verein  
erklärt. In die neue Saison starten wir also mit 149 Mitgliedern. 
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Bei den Austritten schlugen dieses Mal zwar zwei beendete Familienmitgliedschaften allein schon 
mit neun Personen zu Buche, die zudem das Rudern schon seit einigen Jahren nicht mehr aktiv 
betrieben hatten. Dennoch hoffe ich sehr, dass es uns gelingt, unseren Sport im  Waginger R u-
derverein auch in Zukunft so attraktiv gestalten und anbieten zu können, dass wir unsere M it-
gliederzahl nicht nur halten, sondern langfristig doch eher deutlich erhöhen können. Vielleicht  
hilft uns ja auch der Neubau dabei, mit dem wir zumindest die Möglichkeit haben werden,  auch 
außerhalb der Boote weitere Angebote machen zu können, wie z. B. Krafttraining, Team-Rowing, 
Gymnastik oder Ähnliches. 

In diesem Sinne wü n-
sche ich Euch nun viel 
Spaß mit dem 
Dollenfett, einen guten 
Start in die neue Saison 
�«   

�«�X�Q�G���X�Q�V���D�O�O�H�Q���H�L�Q��
schönes, erfolgre i-

ches und unfallfreies 
Ruder- (und Bau- ) 

Jahr 2016! 
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RENNRUDERN UND LEISTUNGSRUDERN 201 5   
IM RUDERPARADIES W AGING  

 

Rückblick Trainingsmannschaft 2015: 

Nach dem Ausscheiden von Amade 
Wagner aus der Trainingsmannschaft 
blieb am Anfang nur Lukas im Leistung s-
rudern über. 

Hier sein Steckbrief 2015 mit Ausblick 
2016 : 

 

Saisonbericht von Lukas Reim: 

 

Welche Vorteile bringt der Leistungssport mit sich? 

Durch die tägliche Planung habe ich eine gewisse Anzahl an Stunden pro Tag zur Verfügung.  
Dadurch nutze ich diese Zeit effektiver, was sich auch positiv in der Schule auswirkt. Außerd em 
bin ich durch den Sport jeden Tag an der frischen Luft und in der Natur, wodurch ich ausgegl i-
chen, und am Ende des Tages auch meistens müde bin.  

 

Derzeitiger Trainingsumfang: 

Derzeit trainiere ich pro Woche 1000 min (16,5 Stunden) im Durchschnitt. Ich trainiere jeden 
Tage mindestens einmal, an manchen sind es zwei oder dreimal. Mittwoch und sonntags ist für  
mich Ruhetag. An den beiden Tagen steht ein lockeres Läufchen, Stabilisationsübungen oder 
auch Stretching an.  
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Wie gestaltet sich ein normaler Schultag?  

Wenn ich morgens trainiere, stehe ich zwischen 4:40 Uhr und 5:10 Uhr auf. Die erste Trai ning s-
einheit wird gestartet. Danach mach´ ich mich fertig für die Schule. Dort angekommen stehen 
dann meistens 6 und einmal 9 Stunden Schule an. Nach der Schule gibt´s auf dem Weg zum 
Training ein leckeres Essen von Mama. In Waging angekommen, gehe ich dann entweder zum 
Krafttraining oder zum Rudern. Dort absolviere ich dann eine Trainingseinheit von mindestens 
90 Minuten. Gegen 17 �± 18:00 Uhr bin ich zu Hause und kann zum zweiten Mal Mamas leckeres 
Essen empfangen. Nach der kurzen Stärkung mach ich meine Hausaufgaben und lerne für den 
nächsten Schultag. Zum Abschluss dehne ich mich meistens noch und gehe anschließend um 
21:00 Uhr ins Bett.  

 

Was ist diese Saison schlecht gelaufen? 

Die Bayrische Meisterschaft und die Deutsche Meisterschaft bin ich unter meinen Leistungen g e-
fahren. Bei der Deutschen Meisterschaft schaffte ich es mit meiner Leistung nicht, in das als Zi el 
gesetzte A oder B Finale. Um Erfahrungen zu sammeln, war der Regattaplan 2015 mit mehr 
Wettkämpfen besetzt als im Jahr zuvor. Desto mehr Regatten ich fuhr desto müder wurde ich. 
Auch das neue Boot stellte sich aufgrund der Gewichtsklasse als nicht optimal heraus, was ich 
sehr schade fand. Das neue Boot wird umgetauscht. 

 

Was ist die Saison 2014/2015 gut gelaufen?  

Der Höhepunkt diese Saison war die Österreichische Meisterschaft. Im Einer fuhr ich meine pe r-
sönliche Bestzeit mit 7:18 min und wurde damit Vizemeister. Am zweiten der beiden Tag e g e-
wann ich mit einem Ruderkollegen aus Salzburg nochmal den zweiten Platz im Doppelzweier. 
Außerdem konnte ich meine Ausdauerwerte beim letzten Laktattest um einiges steigern, auch 
meine Kraft habe ich deutlich gesteigert. Nach langem Hin und her werde ich im Februar ei nen 
neuen Einer bekommen, dieses Mal mit anderen Auslegern und anderer Gewichtsklasse.  

 

Mein Ziel für die Saison 2016: 

Mein Ziel für die Saison 2016 ist es, im Zielwettkampf eine Zeit von 7:10  zu erreichen.  

 

Vielen Dank an den Vorstand, Sebastian, Matze und Max!  

Ihr habt mir mit eurem Engagement das Training und meinen Alltag erleichtert . Danke! 

Lukas Reim 
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Nachwuchsrennrudern 2015: 

�«�«�.�L�Q�G�H�U���	���-�X�J�H�Q�G�O�L�F�K�H���V�D�P�P�H�O�Q�������������H�U�V�W�H���(�U�I�D�K�U�X�Q�J�H�Q���P�L�W���G�H�P���:�H�W�W�N�D�P�S�I�U�X�G�H�U�Q�«�������6�S�D�‰��
am Rudern �± hieß es 2014 in meinem Bericht. 

Was hat sich getan? 

Mit großer Unterstützung von Laura, Melanie, Christina, Katrin, Sebastian und  Alois bauten wir 
aus meiner Sicht mit viel Spaß unseren Nachwuchs 2015 enorm aus. Beeindruckt hat mich vor 
allem die Regelmäßigkeit und auch Disziplin bzgl. dem Training, Gra tulation an alle Beteiligten 
und vielen Dank dafür. Der Weg ist das Ziel �± und der passt !! 

�$�X�V���G�H�P���Ä�3�R�R�O�³���D�Q���.�L�Q�G�H�U�Q���X�Q�G���-�X�J�H�Q�G�O�L�F�K�H�Q���N�U�L�V�W�D�O�Oisierten sich auch einige Sportlerinnen & 
�6�S�R�U�W�O�H�U���K�H�U�D�X�V�����Z�H�O�F�K�H���H�U�V�W�H���:�H�W�W�N�D�P�S�I�H�U�I�D�K�U�X�Q�J�H�Q���V�D�P�P�H�O�W�H�Q�����V�L�F�K���G�H�Q���Ä�Q�H�X�H�Q�³���%�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q��
auf einer Regatta stellten. Ich finde das großartig und dafür möchte ich allen Teilnehmern  grat u-
lieren! 
 
1. Regatta für Marie-Christin Reim & Theresa Kunisch im 
Einer und Doppelzweier in Gmunden: 
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2. Vierer unserer Jungs Janik, Killian, Luis, Toni und Steuermann Tobi in Seewalchen zur 6 Seen 
Regatta 
 

 
 

Nachwuchsarbeit 2016 geht weiter: 

Auch in diesem Jahr freue ich mich auf einige junge Talente für das Leistungsrudern. 

Talente entdecken, fördern & fordern  ist mir enorm wichtig. Behutsam &  zielgerichtet will ich 
jeden der möchte und es auch tut an das Leistungsrudern heranführen. 

Vielen Dank möchte ich auch allen Eltern sagen. Das Fahren der Kinder zum und vom Training 
ist die Grundlage, das dies überhaupt erst möglich ist. 

DANKESCHÖN!! 

 

Liebe Kinder & Jugendliche, hier ein Beispiel von Luis Bogner welcher mich überraschte und i r-
gendwann im Herbst meinte: 

�ÄAm Samstag um 6:00 Uhr fahr ich mit nach Salzburg in das Olympiazentrum Rif. �³ �ÄUm was zu 
tun �"�³�����I�U�D�J�W�H���L�F�K���L�K�Q 

Hier seine Antworten: 

�x Weil es Spaß macht 
�x Weil ich besser werden will 
�x Intensivere Betreuung = besseren Trainingserfolg 
�x �7�U�D�L�Q�L�H�U�H���P�L�W���H�L�Q�H�P���Ä�%�H�V�V�H�U�H�Q�³���]�X�V�D�P�P�H�Q 
�x Will auch bei Regatten Erfolg haben 
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Viel Erfolg weiterhin  

Wenn auch wer Lust hat hier mitzumachen bitte bei mir melden 
und dann geht es los. 

Wie heißt es doch so schön �± �Ä�2�K�Q�H�����)�O�H�L�‰���N�H�L�Q���3�U�H�L�V���Ä 

 

Viel Erfolg uns allen in 2016! 

Euer Trainingsleiter  
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K INDERRUDERN 2015  
VON TONI SCHMID  

�+�H�X�H�U���Q�D�K�P�H�Q���D�P���.�L�Q�G�H�U�U�X�G�H�U�Q���«���0�l�G�F�K�H�Q���X�Q�G���«���%�X�E�H�Q���W�H�L�O�� 
Nach dem Wintertraining in der Turnhalle freuten wir uns sehr, als wir im April wieder a uf Wa s-
�V�H�U���J�H�K�H�Q���N�R�Q�Q�W�H�Q�����6�F�K�O�L�H�‰�O�L�F�K���K�H�L�‰�W���X�Q�V�H�U���6�S�R�U�W���M�D���Ä�U�X�G�H�U�Q�³���X�Q�G���Q�L�F�K�W���Ä�%�O�|�G�V�L�Q�Q���L�Q���G�H�U���+�D�O�O�H��
�P�D�F�K�H�Q�³�� 

Das Rudertraining wurde wieder drei Mal pro Woche angeboten: Montag, Mittwoch und Freitag. 
Manchmal waren wir 10 -12 Kinder beim Rudern, manchmal nur einer oder z wei und ob 
manchmal die Trainer auch ganz alleine waren, weiß ich nicht, denn ich war auch nicht  immer 
�G�D�«�� 
Die meiste Zeit aber konnten wir Vierer- und Zweierboote besetzen und natürlich auch immer 
wieder die bei uns etwas weniger beliebten Einer. 

Im September haben einige von uns ihre allerersten Regattaerfahrungen sammeln können bei 
der 6-Seen-Regatta am Attersee. Unsere Kindermannschaft war mit 7 Leuten vertreten. Klar, 
bei der ersten Regatta, noch dazu so kurz nach den Ferien, wo wir nicht so viel zusammen tra i-
nieren konnten, hatten wir keine allzu großen Erwartungen, aber dass der Regatta-Sprecher in 
Seewalchen bei unserem Jungen-Doppel- �9�L�H�U�H�U���V�D�J�W�H�����D�O�V���Z�L�U���L�Q�V���=�L�H�O���N�D�P�H�Q�����Ä�-�H�W�]�W���K�D�W���G�L�H���4�X�D�O��
�D�X�F�K���H�L�Q���(�Q�G�H���³�����Z�D�U���G�D�Q�Q���G�R�F�K���H�W�Z�D�V���•�E�H�U�W�U�L�H�E�H�Q�� 

�$�E�H�U���Z�D�V���V�R�O�O�¶�V�"���5�X�G�H�U�Q���P�D�F�K�W���W�U�R�W�]�G�H�P���6�S�D�‰���X�Q�G���Z�L�U���I�U�H�X�H�Q��uns schon auf die nächste Saison. 
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GROßE HAIE ,  KLEINE FISCHE �± BOOTSWARTBERICHT 2015  
VON MICHAEL ROSEMANN 

Seit der Jungsteinzeit wird das Gebiet um unsere Seen herum besiedelt. Ein Grund dafür ist d er 
Fischreichtum, den so ein Gewässer mit sich bringt. Um an die Aale, Saiblinge, Waller oder 
Brachsen heran zu kommen, muss man sich auf den See hinaus trauen. Doch das bringt gel e-
gentlich seine Gefahren mit sich. Unser Ziel sind ja weniger unsere Außenbordskameraden, so n-
dern viel mehr die Freude am Sport, der Ehrgeiz, die Entspannung, die Natur und was uns sonst 
noch auf den See hinaustreibt. Bei diesem geselligen Treiben passiert es halt, dass wir  nicht nur 
einen Krebs fangen, der uns lediglich wieder aufweckt, sondern dass wir auch mal unser Boot 
etwas kuscheln und damit einen großen, teuren oder kleinen, harmlosen Schaden anrichten �± 
große Haie, kleine Fische! 

Des einen Freud ist des 
anderen Leid. Zieht der 
Fischermeister nur le e-
re Netze aus dem See, 
wird er monetär spa r-
sam haushalten mü s-
sen. Wir hingegen 
ko nnten im vergangen 
Jahr sparsam sein, g e-
rade weil uns nicht vi e-
le dicke Fische ins Netz 
gegangen sind. Der 
Hauptgrund sind wohl 
die wenigen geruderten 
Kilometer. Aber es 

vergeht eben kein Jahr, in dem nicht doch ein bisschen was hängen bleibt.  

In die Größenordnung Forelle oder Karpfen, also angenehmes Tagesgeschäft, fielen die Repar a-
turen an einigen Übungseinern. Risse in der Außenhaut, Löcher im Sitzbereich, Schrammen und 
Dellen. Dazu ein paar Schrauben und Fußriemen austauschen. Ein bisschen schleifen und lacki e-
ren. Gerade recht. Schließlich ist ja ein- bis zweimal Fisch pro Woche gesund.  

Auch Hecht und Zander, kleinere R e-
paraturen und Wartungsarbeiten an 
Rennbooten, gab es. Neue Auslege r-
bolzen, Schuhplatten erneuern, Dollen 
tauschen und so weiter. Alles in e i-
nem gesunden Rahmen. Und manc h-
mal darf man sich das ja auch gö n-
nen. 

Aber es gab im letzten Jahr eben 
nicht nur kleine Fische sondern auch 
große Haie. Der Tigerhai darunter war 
�G�H�U���5�H�Q�Q�H�L�Q�H�U���Ä�6�W�D�Q�L�V�O�D�X�V�³�����%�H�U�H�L�W�V���L�P��
Frühsommer wurde eine, durch 
stumpfe Gewalteinwirkung entstand e-
ne, sich ausbreitende Blase entdeckt. 
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Kennen wir ja schon recht gut, was das bedeutet. Jedoch sollte das Boot, wider besserem Wis-
sen, noch einen ganzen Monat in Betrieb bleiben, weil es für Trainingszwecke gebraucht wur de. 
Sehr risikoreich, wenn man bedenkt, wie weit der Schaden da �P�D�O�V���D�P���=�Z�H�L�H�U���Ä�'�L�D�Y�R�O�R�³�� �L�Q���G�Le-
sem Zeitraum angestiegen ist. 400 Nadelstiche waren dann nötig, um der Bootshaut wied er se i-
ne Formstabilität zu geben .  
�$�O�V���G�H�U���J�U�R�‰�H���Z�H�L�‰�H���+�D�L���L�V�W���G�H�U���5�H�Q�Q�G�R�S�S�H�O�]�Z�H�L�H�U���Ä�3�K�R�H�Q�L�[�³���]�X���Q�H�Q�Q�H�Q�����$�X�I���G�H�U���5�H�J�D�W�W�D�V�W�U�H�F�N�H��
Ottensheim drückte es das Boot nach einem Manövrierfehler durch eine Bootswelle gegen die 
Steine am Ufer. Dabei wurde das Schwert verbogen (das zweite Schwert bei diesem Boot, i n-
nerhalb eines Jahres), mit dem Aufsetzten auf die Steine drückten sich gut ein Dutzend Blasen  
ins Boot (durch das stumpfe Eindrücken der kugeligen Steine brechen die Schichten der Boot s-
haut auseinander, die dadurch ihren Halt verliert; die äußerste Schicht federt wieder zurück,  
sodass von außen keine Beschädigung sichtbar ist) und viele tiefe Kratzer entstanden beim En t-
langschrammen an den spitzen Steinen. Bedauerlicherweise kam noch hinzu, dass nach diesem 
Unfall keine ordentliche Schadensmeldung stattfand, sowie eine Werft vorschnell gemachte R e-
�S�D�U�D�W�X�U�H�Q�� �Ä�Q�X�U�� �V�R�� �Z�L�V�F�K�L-waschi- �P�l�‰�L�J�³�� �D�X�V�I�•�K�U�W�H���� �'�H�P�H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�� �Z�D�U�� �G�D�Q�Q�� �D�X�F�K�� �G�L�H�� �6�W�Lm-
mung zu diesem Vorfall.  Aber als der erste Rauch langsam verflog, ging die Reparatur doch 
recht gut voran. Schließlich führ ich so eine Operation ja auch nicht zum ersten Mal durch. Z u-
erst verschafft man sich einen Überblick über die einzelnen Schäden. Dabei kann der Unfallhe r-
�J�D�Q�J���U�H�F�K�W���J�X�W���U�H�N�R�Q�V�W�U�X�L�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q�����,�F�K���O�L�H�E�H���H�V���� �V�R�O�F�K�H���Ä�*�X�W�D�F�K�W�H�Q�³�� �]�X���P�D�F�K�H�Q������ �'�D�Q�Q���E�R�K�U�W��
man die Blasen in einem festen Raster auf um sie mit Harz aufzufüllen. Nach dem Aush ärten hat 
die Bootshaut dann wieder ihre Stabilität. Die Einstiche und tiefen Kratzer werden mit Spachte l-
masse verschlossen (bloß keinen handelsüblichen Spachtel für Autos verwenden; der zieht Wa s-
ser und irgendwann hat man einen Folgeschaden -> dann kann man IM Boot Schwammerl p fl ü-
cken). Nach dem Verschleifen ist alles fertig zum Lackieren und abschließend zum Polieren. 
Farbliche Unterschiede sind zwar noch erkennbar (gerade weiße Boote vergilben sehr schnell; da 
fallen Neulackierungen halt auf), aber ansonsten ist das Boot wieder gesund.  

�'�H�P�� �9�H�U�J�O�H�L�F�K�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�P�� �5�R�F�K�H�Q�� �K�l�O�W�� �D�P�� �E�H�V�W�H�Q�� �G�H�U�� �(�L�Q�H�U�� �Ä�+�H�U�D�N�O�H�V�³�� �V�W�D�Q�G���� �'�H�U�� �5�R�F�K�H�Q�� �K�D�W��
�D�X�F�K�� �Ä�)�O�•�J�H�O�³�� �X�Q�G�� �L�V�W�� �D�O�V�� �.�Q�R�U�S�H�O�I�L�V�F�K�� �H�L�Q�� �9�H�U�Z�D�Q�G�W�H�U�� �G�H�U�� �+�D�L�H���� �'�H�Q�� �J�H�V�W�L�I�W�H�W�H�Q�� �1�H�X�N�D�X�I�� �G�H�V��
Renneiner für 80kg Mannschaftsgewicht tätigte man  auf Antrag des Trainingsleiters, weil Lukas 
einen neuen Einer brauchte. Leider wurde das Boot gleich am Anfang von Trainer Mario wegen 
Unsauberkeiten an der Bootshaut und später Problemen mit dem Ausleger bemängelt, was ich 
nach einer Inspektion nur bestätigen konnte. So kam der Einer zur Nachbesserung zum Händler 
�]�X�U�•�F�N�����G�H�Q�Q���I�•�U���•�E�H�U�����������¼���N�D�Q�Q���P�D�Q���H�L�Q���H�L�Q�Z�D�Q�G�I�U�H�L�H�V���%�R�R�W���H�U�Z�D�U�W�H�Q�����L�F�K���Z�H�L�‰���J�H�Q�D�X�����Z�D�U�X�P��
ich gewisse Werften meide). Nachdem vorerst alles in Ordnung war, musste nur noch ein La ger-
platz in unserer Halle gefunden werden, denn alle Plätze waren bereits belegt.  

So überdauerten zwei wenig genutzte Einer den Sommer im abgeriggerten Zustand. Das dürfte 
aber durch die neue Halle bald der Vergangenheit angehören.  
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�$�O�V���O�H�W�]�W�H�V���)�L�V�F�K�O�H�L�Q���K�D�E�H�Q���Z�L�U���Q�R�F�K���H�L�Q�H���5�H�Q�N�H���Y�R�P���5�K�H�L�Q���E�H�N�R�P�P�H�Q�����'�H�U���*�L�J�H�L�Q�H�U���Ä�U�R�X�J�H�³���L�V�W��
eine Spende von Hartmut Eckertz vom WSV Bad Godesberg. Ähnlich gebaut, wie der Gigeiner 
�Ä�5�H�+�D�³�����L�V�W���G�D�V���%�R�R�W���L�P���%�U�H�L�W�H�Q�V�S�R�U�W���X�Q�G���L�Q���G�H�U���$�Q�I�l�Q�J�H�U�D�X�V�E�L�O�G�X�Q�J einsetzbar.  

Nun, das waren all die großen und kleinen Fische, die uns im letzten Jahr ins Netz  gegangen 
sind. Keiner davon hat auf dem Teller geendet, weder als Forelle blau, noch als Backfisch oder 
Haifischflossensuppe, sondern ein jeder konnte wieder seinem Metier übergeben werden.  

Die Arbeitseinsätze waren wieder gut b e-
sucht, sodass die Boote schnell umgeräumt 
und die Halle wieder sauber und ordentlich 
waren.  

Wenngleich das Jahr 2016 im Zeichen des 
Bootshausbaues stehen wird, lasst euch 
nicht vom Rudern abhalten. Auch auf die 
Gefahr hin, dass mal wieder etwas passiert 
���Ä�*�D�U�� �Q�H�G�� �N�U�D�Q�N���� �L�V�� �D�X�F�K�� �Q�H�G�� �J�¶�V�X�Q�G�³���� �.�D�U�O��
Valentin). Denn wie sagt schon ein altes 
�6�S�U�L�F�K�Z�R�U�W�����Ä�6�H�H�I�D�K�U�W���W�X�W���Q�R�W���³���� 

�,�Q�� �G�L�H�V�H�P�� �6�L�Q�Q�H���� �Ä�$�O�O�]�H�L�W�� �J�X�W�H�� �)�D�K�U�W�³�� �R�G�H�U��
�Ä�3�H�W�U�L���+�H�L�O���³ 

Euer Bootswart Michi 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



DOLLENFETT 2016  
 

Seite 17  

W ANDERFAHRT TRAUNSEE SEPTEMBER 2015  
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ANRUDERN 2015  
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W ANDERRUDERFAHRT NACH KÜHNHAUSEN  
VON LEONIE DANNINGER  

 
Am  07. August 2015, bei herrlichem So n-
nenschein fand unsere Wanderruderfahrt 
vom Seeteufel nach Kühnhausen statt. 4 
Mädels, 4 Jungs und unsere Betre u-
er/Innen, Katrin, Laura, Sebastian und 
Alois waren die abenteuerlustige Man n-
schaft.  
Bevor es losging, mussten noch diverse 
Arbeiten erledigt werden. 
Als wir gegen 18 Uhr alle samt Gepäck am 
Bootshaus waren, wurden die Boote, Mo u-
lin Rouge und Nessi für die Fahrt herg e-
richtet. Danach wurde das ganze Gepäck 
verstaut, und schon konnte es losgehen.  
Im Moulin Rouge ruderten die Mädels, 
Theresa, Leonie, Magdalena, Caroline mi t 
Kathrin. Im Nessie waren die Jungs, S i-
mon, Lois, Kilian, Toni und Sebastian.  
Alois fuhr mit dem Auto samt Anhänger, 
voll beladen mit Zelt, Biertischgarnituren, 
Grill etc. voraus, um schon mal nach e i-
nem Zeltplatz aus schau zu halten.  

Während wir hin ruderten, durfte 
jeder mal steuern. Auch das will 
gelernt sein. Eine ausgiebige 
Schwimmpause zur Abkühlung für 
die fleißigen Ruderer durfte natü r-
lich  nicht fehlen.  
Als wir weiter ruderten, verschär f-
ten die Mädels das Tempo und k a-
men als Erster in Kühnhausen an. 
Zur Belohnung durften sie beim 
Zeltaufbau mithelfen.  
Natürlich halfen auch Eltern mit, 
damit es schneller ging. Als die 
Jungs endlich kamen, das Boot an 
Land zum Trocknen war, die stre s-
sigen Aufbau- und Aufräumarbeiten 
erledigt waren, begann der gemütl i-
che Teil des Abends. Während wir 
Kinder nochmals zum Schwimmen 
gingen, hat unser Grillmeister Alois 
den Grill angeworfen. Bei Würstel, 
Baguette und verschiedenen Sa u-
cen, war für jeden was dabei. 
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Mittlerweile war es dunkel geworden. Nachdem wir satt waren, spielten wir im Finstern Fede r-
ball, ratschten oder machten Blödsinn. Später  ging es los, zu der heiß ersehnten Nachtwand e-
rung. Mit Taschenlampen bewaffnet marschierten wir in den Wald. Wir erzählten uns ziemliche 
Schauergeschichten, auch aus dem Alltag. Als es uns doch zu gruselig wurde, gingen wir wieder 
zurück. Wir brachen uns noch Stecken von den Bäumen ab, um dann die Marshmallows über 
dem Lagerfeuer zu grillen. Alois hatte am Steg draußen eine Tonfeuerstelle angerichtet.  

Das war total schön und romantisch. Am Himmel glitzerten tausende von Sternen und das Feuer 
spiegelte sich im Wasser. Da es eine Sternschnuppennacht war, konnten wir mit Glück auch so l-
che sehen. Manche Marshmallows konnten wir nicht essen, da sie zu lange über das Feuer g e-
halten wurden. Doch auch das klappte mit der Zeit ganz gut. Außerdem hatten wir noch M uffins, 
die gegessen werden mussten. Da die Luft sehr warm war und das Feuer auch noch wärmte, 
konnten wir es lange draußen aushalten. So gegen Mitternacht, wurden die Zähne geputz t und 
nach einigen Ratschereien kehrte dann auch im 12-Mann-Zelt Ruhe ein.  
Der nächste Morgen war relativ kühl. Dennoch starteten schon manche um 6.00 Uhr mit 
schwimmen in den Tag. Ein paar Schlafmützen schliefen bis 9.00 Uhr, bis sie d er Duft von fr i-
schen Semmeln, Kaba, Milch, Müsli und  verschiedenen Aufstrichen weckte.  
�1�D�F�K�� �G�H�P�� �)�U�•�K�V�W�•�F�N���� �J�H�V�W�l�U�N�W���� �I�U�L�V�F�K�� �X�Q�G�� �P�X�Q�W�H�U���� �P�X�V�V�W�H�Q�� �Z�L�U�� �D�X�I�U�l�X�P�H�Q�� �X�Q�G�� �X�Q�V�H�U�H�� �Ä�=�H�O�W�H��
�Z�L�H�G�H�U���D�E�E�U�H�F�K�H�Q�³�� 
Als alles im Hänger verstaut war, wurden die Boote für die Abfahrt hergerichtet. Mit uns Mä dels 
ruderte diesmal Laura mit. Auch auf der Heimfahrt durften wir wieder steuern und im See  zur 
Abfrischung schwimmen. Im Boot von den Jungs war mehr Action. Simon wurde von einer Biene 
im Gesicht gestochen und Toni verletzte sich nach einem missglückten Sprung ins Wasser am 
Fuß. Sonst keine besonderen Vorkommnisse mehr und wir kamen gegen 11.30 Uhr am Boot s-
haus an. Klar war, dass die Mädels wieder schneller waren. 
Nach dem putzen und aufräumen der Boote, wir unser ganzes Zeug verstaut hatten, ging s doch 
leicht kaputt nach Hause. 
Die Wanderruderfahrt war total super und wir hoffen, dass wir nächstes Jahr auch wieder eine 
machen. 
Vielen Dank an alle Mithelfer. 
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SCHATZKARTENSPIEL  

VON THERESA KUNSICH  

 

Zu Beginn der Rudersaison 2015 hatte sich unser Trainer Sebastian eine besondere Strategie 
überlegt, wie er uns Jugendlichen zu Training und Ausdauer  motiviert und wie sich Ehrg eiz mit 
Spaß verbinden lässt. 

�'�D�V���6�S�L�H�O���Q�D�Q�Q�W�H���V�L�F�K���Ä�6�F�K�D�W�]�V�X�F�K�H�³�����Z�R�E�H�L���M�H�G�H�U���7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U���H�L�Q�H�Q���6�S�L�H�O�S�O�D�Q���H�U�K�L�H�O�W�����'�D�U�D�X�I 
wurden die gefahrenen Kilometer markiert, zusätzlich waren Aufgaben (z.B.: Steg und Halle f e-
gen, Einer fahren, Manöver steuern) zu erledigen. Außerdem gab es eine Menge Quizfragen zu 
beantworten (Fachausdrücke rund ums Rudern, Tiere/Pflanzen benennen, die es am See 
gibt).Alles wurde auf dem Spielplan eifrig notiert, sodass jeder die verschiedenen Level erreichte 
vom Matrosen zum Pirat und schließlich zum Kapitän . Was bedeutete man hatte die ersten 100 
Kilometer  gerudert. 

Zum Abrudern gab es dann eine echte Schatzsuche. Erstmal musste die Schatzkarte gefunden 
werden. Wir puzzelten die Hinweiszettel zusammen und fanden die Karte unter der 
Tettenhausener Brücke versteckt. Jetzt hatten wir schon mal den Schlüssel, doch wer konnte 
eine Schatzkarte lesen?...Natürlich niemand! So kam es, dass wir erstmal die Richtung ziemli ch 
�Y�H�U�I�H�K�O�W���K�D�E�H�Q���������L�P���]�Z�H�L�W�H�Q���$�Q�O�D�X�I���I�D�Q�G�H�Q���Z�L�U���G�D�Q�Q���G�L�H���Äfette Beute �³���X�Q�V�H�U�H�U���(�[�S�H�G�L�W�L�R�Q�����H�L�Q�H��
gewaltige Holzkiste, die wir kaum schleppen konnten. Bis an den Rand gefüllt mit Goldtalern und 
Juwelen (was sonst?! �- ).  

Glücklicherweise wurde unser Boot auf dem Rückweg in den sicheren Hafen nicht von fremden 
Piraten gekapert. 
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EIN DOPPELZWEIER BERICHTET VON SEINER SAISON  
VON LAURA BISSEN  

 
Guten Tag :-) 

Mein Name ist 
Rennbloda und ich bin 
seit einigen Jahren 
fester Bestandteil di e-
ses Vereins.  

Viele Kilometer, d a-
runter auch einige 
Trainingslager und 
Rennen, habe ich 
schon mit den fleiß i-
gen Ruderern des 
Waginger Rudervereins bestritten. Auch die vergangene Saison war ich des Öfteren unterwegs.  

Ganz  zu Anfang musste ich gleich mein bestes geben! In Salzburg versuchten eine etwas Ve r-
plante und eine Spinnenphobikerin ihr Glück mit mir. Nach einem kleinen Fehlstart, für  den ich 
keineswegs verantwortlich war(!), erreichten wir doch tatsächlich vor allen anderen die Ziellinie! 
Inklusive eines riesigen Pokals!  

Auch mit dem feschen gelben Kerl, der 
zwei Etagen über mir wohnt, gelang i h-
nen der Sieg! Dafür stiegen eine muske l-
bepackte Lehrerin und eine kurzsichtige 
Faschingsfanatikerin zusätzlich mit ein.  

Den Sommer über wurde es etwas ruh i-
ger und so konnte ich mit den lustigen 
Mädels schöne Stunden auf dem See g e-
nießen!  

Sie sind übrigens sehr gut zu mir! Ich 
werde nach den Ausflügen auf Wasser 
gründlichst geputzt (ab und zu sogar g e-
duscht!), mit Nagellack verziert und dass 
mein rechtes schwarzes Gelenk ab und 
zu quietscht verzeihen sie mir auch! Und 
solange ich vor dem Training jede Spinne 
verscheuche bleibt mir auch jede Art von 
Gehörsturz erspart ;-) 

Gegen Herbst hin musste ich dann wi e-
der einen Zahn zulegen auf Wasser. Die 
6-Seen-Regatta stand vor der Tür. Ich 
freute mich schon riesig darauf, mit den 
Mädels erneut um den Sieg zu kämpfen.  
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Leider entschieden sie sich dann dafür, nur zwei Rennen, statt drei zu bestreiten. Und so musste 
ich (hoffentlich nur für dieses Jahr) schweren Herzens aussetzen.  

Es sei ihnen jedoch verziehen! Wissen sie eigentlich wie anstrengend 500 Meter so sein kö n-
nen?  

Doch den ganzen Tag über habe ich Ihnen ganz fest die Dollen gedrückt. Leider ohne Erfolg, wie 
mir mein gelber Kollege aus der vierten Stellage berichtete.  

Nächstes Jahr dann Mädels! Ich bin zuversichtlich! Nur nicht aufgeben!  

Auch freue ich mich schon sehr auf mein neues Zuhause, das gerade gebaut wird! Ich hoffe nur, 
dass der Gelbe mit umzieht. Man darf ihm übrigens ruhig mal meinen Namen verraten.. . Nur so 
nebenbei :-) 

So, nun ists aber genug!  Man sieht sich! Bis die Tage! 

Eure weiße Lady von der zweiten Etage rechts 

PS.: Könnte man meinen Hausarzt Prof. Dr. Michael Rosemann mal fragen, was es kosten wü r-
de, meinen weißen Pigmentfleck auf dem vorderen Luftkasten zu verschönern?  
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ABRUDERN 2015  
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HERBSTWANDERFAHRT 2015  
VON MARGIT KROIß  

 
Ich war mal wieder mit dem RC KST (Ruderclub Kleinmachnow-Stahnsdorf-Teltow) unterwegs. 
Diesmal war es eine HerbstWANDERfahrt, mit Start in Kelheim/Donau. Die Wanderung begann 
schwierig, der vollbeladene Hänger musste erst einmal durch enge Häusergassen zur Einsat z-
stelle geschoben werden. Nach dem Aufriggern konnten wir die Boote relativ problemlos in die 
Donau einsetzen und damit begann das eigentliche Abenteuer.  

Nach nur 500 m auf der Donau zweigten wir in den Main-Donau-Kanal ab. Nun ging  es in G e-
genrichtung zur Donau den Kanal aufwärts, an der Altstadt von Kelheim und der hoch auf dem 
Berg thronenden Befreiungshalle vorbei. Der Kanal führte durch das landschaftlich reizvolle Alt-
mühltal. Bis Nürnberg hatte man gar nicht das Gefühl auf einem Kanal zu  fahren. Betonwände 
gab es nur in den Schleusenbereichen. Am zweiten Tag (von Berching nach Nürnberg) hatten 
wir nur noch eine Schleuse aufwärts, dann erreichten wir den Scheitelpunkt auf 406 m über NN, 
Europas höchste Wasserstraße. An der Wasserscheide zwischen Nordsee und Scharzen Meer 
bewunderten wir das Bau-Kunstwerk und ruderten weiter zur ersten Abstiegsschleuse. 

 
Die Umtragestellen waren endlos lang und viele Schleusen in kurzer Folge  waren zu überwinden 
(bis zu 24 m Hubhöhe). Bis kurz vor Bamberg sind wir gefühlt deutlich mehr gewandert  als g e-
rudert. Von der Bootsschlepperei ganz abgesehen. Die vorhandenen Bootswagen vom WSA 
waren allesamt unbrauchbar, kaputt, oder gleich gar nicht von der Kette los z u bekommen. Zum 
�*�O�•�F�N���K�D�W�W�H�Q���Z�L�U���]�Z�H�L���H�L�J�H�Q�H���:�l�J�H�O�F�K�H�Q���G�D�E�H�L�����D�E�H�U���Y�L�H�U���%�R�R�W�H�«�«�� 

Kurz vor Bamberg gibt es einen Kraftwerkskanal zur Regnitz. Nach einem abenteuerlichen U m-
setzmanöver und einer umgangenen Wildwasserstelle, genossen wir die herrliche Fahrt auf dem 
idyllischen Flüsschen. Am nächsten Tag wurden wir noch durch die handbetriebene, historische 
Schleuse des Ludwig-Main-Kanals geschleust. Kurz darauf erreichten wir den Main.  
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Täglich hatten wir 4 
�6�F�K�O�H�X�V�H�Q�� �]�X�� �Ä�E�H�Z�l�O�Wi-
�J�H�Q�³���� �7�H�L�O�Z�H�L�V�H�� �N�O�D�S�S�W�H��
das ganz einfach, indem 
wir mit den Frachtern 
oder Ausflugsschiffen mi t-
genommen wurden. 
Manchmal mussten wir die 
Boote allerdings wieder 
ewig weit tragen um sie 
dann auf steilsten A b-
wärtswegen bzw. Stufen 
wieder ins Wasser zu b e-
kommen. Trotzdem war 
die Fahrt auf dem Main 
einfach herrlich! Die Wei n-
Weinberge und Wälder 
leuchteten in den schön s-
ten Herbstfarben und es war kaum Schiffsverkehr. Viele Kilometer hatten wir den Fluss ganz für 
uns allein. Die letzte Mainetappe war von Offenbach, durch Frankfurt, vorbei an vielen Indus t-
riebetrieben dann nochmal ein kurzes Stück reizvolle Flusslandschaft bis zur Mündung i n den 
Rhein.  
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Die Einfahrt und die Überquerung des Rheins kann man mit einer 8-spurigen Autobahn v ergle i-
chen. Hier wird einem auf jeden Fall bewusst, in welch kleinem Boot man sitzt!  

Ab Mainz stand die Königsetappe bevor �± Binger Loch und Loreley. Die Uferlandschaft, die Berge 
und Burgen, die Städtchen entlang der Strecke waren sehr beeindruckend. Allerdings auch d ie 
Wellen auf dem Fluss! Die Fahrt auf dem Rhein war sehr anstrengend, vor allem weil sich die 
vielen Frachter wegen dem Wasser-Niedrigstand die verengte Fahrrinne teilen mussten. Wir 
mussten da auch durch, weil am Ufer keine Handbreit Wasser unter dem Kiel für uns w ar.  

Nach 15 Tagen und 712 km kam unsere Gruppe von 15 Ruderern wohlbehalten und glückli ch in 
Bad Honnef an. Es war wie immer eine sehr gut organisierte, super schöne und auch sehr lust i-
ge Fahrt. Das war ein nur ein Kurzbericht von mir. Die vielen kleinen Ereigni sse und Erlebnisse, 
großen und kleinen Abenteuer würden viel zu viele Seiten beanspruchen.  

Unter www.wanderrudern.de  findet ihr einen ganz ausführlichen Bericht. 

 

 

Ein Gewölbe weckt viele Assoziationen: Ein g e-
mütlicher Raum, in dem sich bei Kerzenlicht mit 
Freunden ein exquisites Essen oder ein guter 
Wein genießen lässt. Es hat etwas Heimeliges, 
Geborgenes, aber auch Geheimnisvolles. Zeitlos 
in  der Bauart vermittelt es einen Eindruck von 
Beständigkeit und erzählt durch seine Archite k-
tur ein Stück Geschichte. 
Ich will Altes erhalten und Neues erhaltenswert 
schaffen. Dabei greife ich auf meine umfangre i-
che Erfahrung zurück. Mit Liebe zum handwer k-
lichen Detail und Freude an der  Arbeit mit a l-
ten Materialien setze ich Ideen schnell und qu a-
litätsbewusst um. Mehr erfahren Sie auf meiner 
Internetseite. 
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6.  LANGSTRECKEN -R UDERREGATTA UM DEN �Ä�5UPERTI -P OKAL �³ 

VON ANKE MOLKENTHIN  
 

�Ä�:�D�J�L�Q�J�� �L�V�W�� �V�W�R�O�]�� �D�X�I�� �V�H�L�Q�H�Q�� �5�X�G�H�U�Y�H�U�H�L�Q�³�� �V�R�� �G�H�U�� �6�F�K�L�U�P�K�H�U�U�� �G�H�U�� �9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J���� �G�H�U�� ������ �%�•�U�J�Hr-
meister Reiter, bei seiner Ansprache im Rahmen der Siegerehrung. Einmal mehr hat die Durc h-
führung Regatta unter der Leitung von Albert Krumscheid perfekt geklappt. Bei herrlichem 
Herbstsonnenschein hatten sich einige Ruderer sogar noch kurzfristig entschlossen teilzunehmen 
und so gingen insgesamt 240 Sportler an den Start. 27 teilnehmende Vereine zählte man im 
Regattabüro in den Listen, ein neuer Rekord. Mit Blick auf die Berge und bei spiegelglatt em 
Wasser wurden alle Rennen pünktlich auf die Strecke geschickt. Einige wollten die 18 Kilometer 
nur genießen und zurücklegen, andere ihr Rennen gewinnen und wieder andere auch die Ve r-
einswertung für sich entscheiden. Schiedsrichter Michael Rosemann äußerte sich sehr positiv 
über das faire Verhalten der Sportler an den Wendebojen und bei der Engstelle an der Brücke 
zwischen dem Waginger und Tachinger See. Auf dem Wasser ruderte man gegeneinander, aber 
an Land herrschte eine sportliche Kameradschaft und die Stimmung konnte nicht besser sein. 
Beim Ruperti-Pokal kann Jeder mit Jedem ins Boot steigen und  nach einem Bonussystem bei 
dem das durchschnittliche Alter der Mannschaft, sowie die Anzahl der Frauen im Boot eine Rolle  
spielen, wird die effektiv gefahrenen Zeit für die Endwertung umgerechnet. Jede gemeldete  
Mannschaft kann wertvolle Punkte zur Vereinswertung um den von der Marktgemeinde Waging 
�J�H�V�W�L�I�W�H�W�H�Q�� �:�D�Q�G�H�U�S�R�N�D�O�� �ÄRuperti-Pokal  beitragen. Viele Boote am Start erhöhen somit die 
Chancen auf den Vereinssieg.   
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Im Rennen der Renn-Doppelvierer der Erwachsenen siegte die am weitesten angereiste Ren n-
gemeinschaft aus Leipzig, Erlangen, Offenbach und Mannheim vor dem Waginger RV mit Laura 
Bissen, Lukas Reim, Mathias Jakob, Christina Spann und Steuermann   Tobi Gerl und dem RV am 
Tegernsee. 

 

Bei den Gig-Achtern kam der Münchner RC von 1880 vor dem Gmundner RV und dem RC  
Vilshofen ins Ziel. Besonders bei den Gig-Doppelvierern wurde es wie jedes Jahr äußerst spa n-
nend. Am Ende setzte sich der RV Seewalchen Boot 1 vor dem 1. Boot des Regensburger RK und 
dem RC am Lech Kaufering durch. Gudrun Englisch, Mario Reim, Ines Nachtnebel, Veronika Utz 
und Steuermann Luis Bogner vom Waginger RV konnten hier einen 13 Platz errudern. Nur zwei 
Plätze dahinter kam das zweite Boot des Waginger RV mit Norbert Kunisch, Nadine Falkert, U lli 
Kunisch, Sylke Kausior und Steuerfrau Theresa Kunisch ins Ziel. Der RV Prien schickte als einz i-
ger Verein einen Junioren-Gig-Doppelvierer ins Rennen, der die Strecke bravourös meisterte.  

Eine erste Hochrechnung 
der Punkte ergab, dass 
es in diesem Jahr sehr 
knapp bei der Verein s-
wertung wird. Mit 285 
Punkten lag der Pokal-
Verteidiger RV 
Seewalchen gleichauf mit 
der Mannschaft vom RC 
Lech Kaufering gefolgt 
vom Regensburger RK.  

Im anschließenden Z u-
satzrennen über die ve r-
kürzte Strecke von 5 km 
belegte der Regensbu r-
ger RK mit seinen zwei 
Mannschaften Platz 1 und 
2 und zog hiermit in der Vereinswertung an den beiden führenden Vereinen vorbei. Der RV 
Seewalchen ruderte im Zusatzrennen auf den dritten Platz, wodurch sie sich in der Gesamtwe r-
tung den zweiten Platz vor dem RCL Kaufering sichern konnten. 
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Bei der vom Vorsitzenden 
des Waginger RV Holger 
Osterkamp durchgeführten 
Siegerehrung konnte der 
Regensburger RK den b e-
gehrten Puperti-Pokal für 
die Vereinswertung vom 2. 
Bürgermeister Reiter in 
Empfang nehmen. En t-
sprechend groß war die 
Freude bei den Regen s-
bu rgern, die die Trophäe 
bereits in den ersten drei 
Jahren der Veranstaltung 
vorübergehend in ihr Ve r-
einshaus stellen durften. 
Der Waginger RV kam auf 
einen hervorragenden unerwarteten 5. Platz in der Gesamtwertung von allen teilnehmenden 27 
Vereinen.  

Auch an Land wurde zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen. Das bewährte und eingespie l-
te Verpflegungsteam hatte alle Hände voll zu tun und die hungrigen Ruderer freuten sich über 
warme Speisen vom Grill oder aus dem Topf und selbstgemachte Kuchen zum Kaffee.  

Erneut bewies sich die gute Zusammenarbeit in der Gemeinde. Besonders zu erwähnen sind hier 
stellvertretend für die vielen Helfer und Unterstützer zum Beispiel Andreas Barmbichler vom 
Strandkurhaus, der erneut sein Gelände für den Sattelplatz zur Verfügung gestellt hat oder auch  
die Wasserwacht Waging und Tengling, die für die Sicherheit auf beiden Seen sorgten. 
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REGATTASIEGE /  ERFOLGE 2015  

Int. Regatta Ottensheim  

 JMA 1x Finale 2. Platz Lukas Reim 

 

Regatta Salzburg  

1 SF 2x Laura Bissen, Katrin Kraft 

2 JMA 1x Lukas Reim 

3 SF 4x Laura Bissen, Katrin Kraft,  
  Melanie Strasser, Christina Spann 

4 SM 4x Amade Wagner, Matthias Jakob, 
  Matthias Krumscheid, Lukas Reim 

 

Int. Regatta Ottensheim, EUROW 2  

5 JMA 1x Lukas Reim 

 

Int. Regatta Bled  

 JMA 1x Finale 2. Platz Lukas Reim 

 

Regatta Gmunden  

6 JMA 1x Lukas Reim 

 

Int. Para-Ruderregatta Gavirate (ITA)  

 LTAmix 2x 2. Platz Anke Molkenthin 

 

Leipzig Herbstlangstrecke  

7 JMA 1x Lukas Reim 
 

 

 

 

 

 

 

 

Sieger 2015  

 1.  Lukas Reim 5 Siege 

 2.  Katrin Kraft 2 Siege 

  Laura Bissen 2 Siege 

 4.  Melanie Strasser 1 Sieg 

  Christina Spann 1 Sieg 

  Mathias Jakob 1 Sieg 

  Matthias Krumscheid 1 Sieg 

  Amadè Wagner 1 Sieg 

 

Siege 2015:           7 
Vereinssiege:       584  

 

Verein - Siegerliste  

(Platz 1- 10)  

 1.  Anke Molkenthin 102 Siege 

 2.  Matthias Krumscheid 76 Siege 

 3.  Katrin Kraft 55 Siege 

 4.  Melanie Strasser 47 Siege 

 5.  Markus Raida 45 Siege 

 6.  Regina Weber 39 Siege 

 7.  Korbinian Kroiß 36 Siege 

 8.  Lydia Weber 29 Siege 

 9.  Laura Bissen 27 Siege 

  Michael Rosemann 27 Siege 
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REGATTATERMINE 2016  
 

DM im 30-Min.-Ergo-Rudern, Starnberg 20. Febr. 

BRV-Vorsitzendentagung, Schweinfurt 12. März 

DRV-Langstrecke, Leipzig 12./13. Mä rz  

BRV-Langstreckentest, Erlangen 19. März 

Inn-River-Race, Passau 09. April 

1. World Rowing Cup, Varese (ITA) 15. -17. April 

Frühtest Junioren/Senioren, Köln 15. -17. April 

Zehn/Zwanzig-Kilometer v. Mondsee 16. April 

Int. Regatta, Ottensheim 22. -24. April 

Breitensportregatta Rosenheim. 10km 23. April 

1. Sternfahrt, Pöchlarn 23. April 

Regatta Mannheim 23./24. April 

Regatta Regensburg 30.04./01.05. 

Ammersee-Rundfahrt (Wanderrudern) 01. Mai 

Sprintregatta Salzburg 05. Mai 

Europa-Meisterschaften, Brandenburg 06. -08. Mai 

Vienna Rowing Challenge, Wien 07. Mai 

Int. DRV-Junioren-Regatta, München 07./08. Mai 

Welfenregatta Kaufering 14. Mai 

Vogalonga, Venedig 15. Mai 

Int. Junioren-Regatta, Köln 21./22. Mai 

Int. Regatta, Ottensheim 21./22. Mai 

2. World Rowing Cup, Luzern 27. -29. Mai 

2. Sternfahrt, KRV Alemannia 28. Mai 

Int. DRV-Junioren-Regatta, Hamburg 03. -05. Juni 

Regatta Bamberg 04./05. Juni 

Int. Regatta Ratzeburg 04./05. Juni 

Int. Regatta Bled 10. -12. Juni 

3. World Rowing Cup, Poznan (Polen) 17. -19. Juni 

Breitensportregatta Schondorf 18. Juni 

Deutsche Meisterschaft U17-U23, Essen 23. -26. Juni 

Vienna Nightrow, Wien 25. Juni 
 

Int. Regatta Wien 25./26. Juni 

Bundeswettbewerb JuM, Salzgitter 30.06.-03.07. 

3. Sternfahrt, WRC Pirat 02. Juli 

Regatta Gmunden 09. Juli 

Sprintregatta Nürnberg 09./10. Juli  

Junioren Europameisterschaften, Trakai 09./10. Juli 

BRJ Wasserspiele, Nürnberg 16./17. Juli 

Regensburger Stadtrundfahrt 22. -24. Juli 

Landesfinale der Schulen, München 22. Juli 

Bayerische Meisterschaften, München 23./24. Juli 

Masterregatta München 29. - 31. Juli 

4. Sternfahrt, Steiner RC 30. Juli 

Olympische Spiele, Rio 06. -14. Aug. 

Junioren Weltmeisterschaften, Rotterdam 20. -28. Aug. 

Attersee Langstrecke, Seewalchen 20. Aug. 

Völkermarkter Sprintregatta 21. Aug. 

5. Sternfahrt, WRV Donauhort 27. August 

Paralympic Games, Rio 07. -16. Sept. 

ÖM/ÖSTM, Ottensheim 16. -18. Sept. 

Int. Ruderregatta, Villach 03./04. Sept. 

World Rowing Masters, Kopenhagen 09. -11. Sept. 

Sechs Seenregatta, Wolfgangsee 25. Sept. 

Chiemseeregatta, Prienathon 17. Sept. 

Bundesfinale der Schulen, Berlin 18. Sept. 

Roseninsel-Achter, Starnberg 24. Sept. 

Wander-Ruder-Regatta,  
Deggendorf-Straubing 01.10./8.10. 

DM-Sprint, Krefeld 7. -9. Okt. 

Rose vom Wörthersee, Klagenfurt 08. Okt. 

Langstrecke Würzburg 15. Okt. 

BRV-Langstreckentest, Erlangen 22. Okt. 

Ruperti-Pokal, Waging 29. Okt. 
 

 



DOLLENFETT 2016 
 

Seite 37  

KONTAKTDATEN W AGINGER RUDERVEREIN E .V.  
STAND 01.01.2016  

 

Geschäftsführender Vorstand:  
 

1. Vorsitzender: Holger Osterkamp 
Lindenweg 4, 83379 Wonneberg 

 Tel. 08681 698494   Mobil 0171 6450118 
vorsitzender(at)waginger-ruderverein.de  

 

Stellv. Vorsitzender Verwaltung: Albert Krumscheid 
 Am Bahndamm 13, 83362 Surberg 

Tel. 0861 12060 di    0861 69513 pr 
vorsitzender(at)waginger-ruderverein.de 

 

Stellv. Vorsitzender Sport: Alois Perschl 
 Waginger Weg 4, 83329 Waging am See 

Tel. 08681 1806 
vorsitzender(at)waginger-ruderverein.de 

 

Kassenwart: Maximilian Keiler 
Kirschbichlerweg 7, 5110 Oberndorf / Österreich 
Tel. 0043 660 4425238 
keiler.maximilian(at)gmx.at 

 

Jugendwart: Lorenz Berger 
Staufenstraße 14, 83329 Waging am See 
Tel. 08681 249418   Mobil 0179 2491837 
berger.lorenz(at)o2online.de 

 

Schriftführerin: Melanie Strasser 
Gänsberg 3, 83379 Wonneberg 
Tel. 08681 1394   Mobil 0170 3878962 
melli.strasser(at)web.de 
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Erweiterter Vorstand:  
 

Ruderwart: Sebastian Tondorf 
Tel. 08681 45500 
Stondorf(at)t-online.de 

 
Wanderruderwart: n.n. (Anfragen an Vorsitzenden) 
 
Vorsitzende des Jugendausschusses: Laura Bissen 
 Tel. 08681 45554 

laury_bissen(at)web.de 
 
Trainingsleiter: Mario Reim 

Tel. 08684 969620 
marioreim(at)gmx.net 

 
Abteilungsleiter Adaptive Rowing: Sebastian Tondorf 
 Tel. 08681 45500 

Stondorf(at)t-online.de 
 
Regattaleiter Albert Krumscheid 

Tel. 0861 12060 di 
 0861 69513 pr 

albert.krumscheid(at)t-online.de 
 
Bootswart: Michael Rosemann 

Tel. 08681 1537 
rosemann_bm(at)web.de 

 

Hauswartin: Monika Linde 
Tel. 08681 45092 
Taching(at)web.de 

 
Stegwart: Fritz Hörauf 

Tel. 08621 979111 
fh(at)kowotest.de 

 
Leiterin der gesell. Veranstaltungen:  Heidi Kühnhauser 
 Tel. 08681 4779394 

heidi.kuehnhauser(at)web.de 
 
Webmaster: Heinrich Schne ll  

Tel. 08681 4314 
heinrich.schnell(at)t-online.de 

 
Pressewartin: Lavinia Wagner 

Tel. 08683 1707 
lavi.wagner(at)web.de 
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K ILOMETERSTATISTIK 2015  
 

Damen 
Pl.  Name 

Vo r-
jahr  2015 Fahrten 

1 Ingrid Huber 1053  1272  111  
2 Ulli Kunisch 512  1177  104  
3 Sylke Kausior 381  1163  96  
4 Nadine Falkert 372  1135  98  
5 Margit Kroiß 367  881  32  
6 Katrin Kraft 1375  830  86  
7 Laura Bissen 1378  784  84  
8 Sylvia Januszewski 632  777  68  
9 Christina Spann 1011  706  71  

10  Monika Linde 1092  656  49  
11  Andrea Pirchner 435  591  53  
12 Gudrun Englisch 765  528  32  
13  Melanie Strasser 753  493  53  
14  Irene Grothe 333  450  40  
15  Doris Wamsler 281  406  41  
16  Rosemarie Thaller 295  342  30  
17  Michaela Ober 281  285  33  
18  Ines Nachtnebel 332  263  22  
19  Veronika Utz --  245  21  
20  Maria Huber --  234  26  
21  Christine Baldauf 239  227  20  
22  Heidi Kühnhauser 147  198  18  
23  Daniela Griebl --  184  21  
24  Beate Glatzenberger 92  159  18  
25  Barbara Spöttl 125  139  16  
26  Martina Huber 182  115  11  
27  Maria Felber 246  107  10  
28  Fee Pitsch 72  82  7 
29  Lucia Lohwieser --  73  11  
30  Annemarie Andorfer 107  70  8 
31  Katharina Neider --  68  10  
32  Barbara Kaindl 82  58  5 
33  Heidi Lang --  43  8 
34  Claudia Fenninger (Weibh.)  --  35  8 
35  Claudia Fenninger (Plattenb.)  48  34  4 
  Lisa Röckenwagner 44  34  4 
37  Johanna Lang --  32  6 
38  Pia Wamsler --  25  2 
  Tina Kotjan --  25  2 
40  Katharina Patzelt 204  23  3 
41  Annem. Hofstetter-Hack --  13  1 
  Silke Kaltenhauser 38  13  1 
43  Johanna Zillner 38  10  1 
44  Andrea Buchecker --  6 1 
  Tamara Lamminger --  6 1 
46  Eva Ustrich-Wagn er  26  1 1 

  Gesamt   14998 1348  
 

  Gäste   829  120  

 

 

 

Herren 
Pl. Name Vorjahr 2015 Fahrten 

1 Sebastian Tondorf 1805  1811  134  
2 Albert Krumscheid 1805  1306  84  
3 Norbert Kunisch 368  1248  105  
4 Matthias Jakob 160  627  61  
5 Alejandro Vila 412  325  29  
6 Christoph Wamsler 257  289  27  
7 Johann Kaindl 304  239  18  
8 Jens Raida 110  210  18  
9 Holger Osterkamp 333  183  21  

10  Moritz Griebl --  175  22  
11  Jakob Seiwald --  164  19  
12  Hartmut Eckertz 38  157  13  
13  Maximilian Keiler 5 142  13  
14  Mario Reim 240  139  13  
15  Helmut Huber 189  136  12  
  Sven Burghardt 278  136  17  
17  Matthias Krumscheid 15  133  14  
18  Andreas Fuchs --  132  15  
19  Andreas Straube 229  124  21  
20  Alois Perschl 403  90  22  
21  Toni Huber 40  87  9 
22  Lorenz Berger 298  75  14  
23  Herbert Wimmer --  72  11 
24  Martin Czepan 62  67  6 
25  Achim Budemann 144  61  7 
26  Michael Rosemann 26  56  7 
27  Michael Lang --  43  8 
28  Michael Kröning --  37  3 
29  Domen Poropat --  36  4 
  Korbinian Kroiß 10  36  5 
31  Ernst Schweizer 13  35  3 
32  Josef Fenninger 227  30  4 
33  Rupert Kaindl 10  23  2 
34  Heinrich Schnell 12  10  1 
35  Max Richter 90  5 1 
36  Johannes Patzelt 10  1 1 

  Gesamt   8440  764  

 

 

K ILOMETERKÖNIG 2015  
LUKAS REIM  

3398  KM  
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Juniorinnen (Jg. 1997 - 2000)  
Pl. Name Vorjahr 2015 Fahrten 

1 Stefanie Steinmaßl 87  44  11  
2 Hanna Lampersperger 277  36  4 
3 Elena Mühlbacher 166  20  2 

  Gesamt   100  17  

 

 

Mädchen (Jg. 2001 und jünger)  
Pl
. Name 

Vo r-
jahr 2015 

Fah r-
ten 

1 Theresa Kunisch 70  302  48  
2 Leonie Danninger 125  272  50  
3 Marie-Christin Reim 35  244  42  

4 
Verena Schittenhelm 
(SAG) 80  104  22  

5 Nadine Harbeck (SAG) 65  72  14  
6 Carolina Fenninger 130  53  10  

  Magdalena Karl 130  53  10  
8 Julia Lapper (SAG) --  46  11  
9 Lena Fuchs (SAG) 66  33  7 

  Gesamt   
117

9 214  
 

 

Junioren (Jg. 1997 - 2000)  
Pl. Name Vorjahr 2015 Fahrten 

1 Lukas Reim 3094  3398  257  
2 Amadé Wagner 2095  322  26  
3 Paul Marohl --  89  17  
4 Jonathan Kern (SAG) --  46  10  
5 Vincent Marohl (SAG) --  42  12  
6 Leo Gramelsberger 38  24  5 

  Alexander Straube (SAG) --  24  6 
8 Tim Kunisch --  22  2 
9 Phillip Zipp (SAG) --  21 5 

10  Simon Schifflechner 64  4 1 
11  Tobias Lang --  2 1 
  Gesamt   3994  342  
 

 

Jungen (Jg. 2001 und jünger)  
Pl. Name Vorjahr 2015 Fahrten 

1 Luis Bogner   215  47  
2 Toni Schmid 72  210  44  
3 Tobias Gerl --  188  41  
4 Janick Olbermann 53  159  31  
5 Kilian Röhr --  120  34  
6 Stefan Gebauer (SAG) 46  76  14  
7 Simon Eisenbichler 28  61  13  
8 Louis Kühnhauser (SAG) --  44  10  
9 Johannes Fenninger 77  13  3 

  Gesamt   1086  237  

 

Familienwertung (Platz 1 - 10)  
Pl. Familie Vorjahr 2015 

1 Reim 3373  3781  
2 Kunisch 95 0 2749  
3 Krumscheid 1820  1439  
4 Kroiß 377  917  
5 Wamsler 538  720  
6 Griebl --  359  
7 Wagner 2208  323  
8 Kaindl 396  320  
9 Andorfer / Huber 147  157  

10  Fenninger 434  131  
 

 

über 1000 km ruderten 
Pl. Name 2015 Fahrten 

1 Lukas Reim 3398  257  
2 Sebastian Tondorf 1811  134  
3 Albert Krumscheid 1306  84  
4 Ingrid Huber 1272  111  
5 Norbert Kunisch 1248  105  
6 Ulli Kunisch 1177  104  
7 Sylke Kausior 1163  96  
8 Nadine Falkert 1135  98  

 

 

Gesamtkilometerleistung seit 1995 
(Platz 1 - 25)  

1 Albert Krumscheid 26366 km  
2 Matthias Krumscheid 25523 km  
3 Ingrid Huber 22130 km  
4 Sebastian Tondorf 19916 km  
5 Peter Hinterstoisser 16580 km  
6 Heidi Kirner 13002 km  
7 Volker Gruhl 12446 km  
8 Monika Linde 12384 km  
9 Markus Raida 11869 km  

10  Hermann Harbeck 11370 km  
11  Katrin Kraft 11279 km  
12  Michael Rosemann 11213 km  
13  Melanie Strasser 9004  km  
14  Laura Bissen 8623  km  
15  Holger Osterkamp 8596  km  
16  Robert Eggerdinger 8592  km  
17  Sandy Gruhl 8307  km  
18  Korbinian Kroiß 8213  km  
19  Lorenz Berger 8089  km  
20  Alois Persc hl  7964  km  
21  Lukas Reim 7464  km  
22  Margit Kroiß 7355  km  
23  Gudrun Englisch 7348  km  
24  Regina Weber 7042  km  
25  Matthias Jakob 6959  km  
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Monatskilometerleistung 
(Verein und SAG, einschl. Gäste)  

Monat Vorjahr 2015 Fahrten 

Januar 420  1070  75  
Februar 597  275  21  
März 1555  1342  121  
April 2394  2911  327  
Mai 3331  4605  496  
Juni 4584  4043  460  
Juli 4878  3984  420  
August 4158  3516  349  
September 3851  3214  353  
Oktober 2895  2798  166  
November 1912  1380  134  
Dezember 1608  1488  120  
Gesamt 32183 30626 3042  
 

 

Gesamtkilometerleistung seit 1995 
(Verein und SAG, einschl. Gäste)  

  1995  4847  km  
  1996  10006 km  
  1997  14468 km  
  1998  16511 km  
  1999  25336 km  
  2000  32472 km  
  2001  34142 km  
  2002  38482 km  
  2003  35010 km  
  2004  33987 km  
  2005  34791 km  
  2006  44703 km  
  2007  49965 km  
  2008  46172 km  
  2009  43216 km  

 
2010  47733 km  

  2011  43409 km  

 
2012  43368 km  

  2013  34433 km  

 
2014  32183 km  

 
2015  30626 km  

  Gesamt 695860 km  
 

 

Bootskilometer 
PL. Name Bootsart 2015 Fahrten 

1 Stanislaus R-1x  1963  145  
2 Da Roade C-5x/4x+ 1307  137  
3 Moulin Rouge C-5x/4x+ 1028  114  
4 Herakles R-1x  991  76  
5 Loreley R-2x  962  65  
6 Rennbloda R-2x  797  76  
7 Waginger Wällefresser R-4x  738  57  
8 Leo R-1x  525  51  
9 Eisbär Ü-2x  490  49  

10  REHA C-1x  471  45  
11  Winni2 R-2x  445  45  
12  Blaubär R-2x  367  47  
13  Phoenix R-2x  361  29  
14  Ruperti E-3x/2x+ 349  51  
15  Bounty R-1x  343  27  
16  Chili K- 1x  257  39  
17  Seeteufel Ü-1x  244  35  
18  Balu Ü-1x  204  30  
19  Oh Nass is R-4x  152  12  
20  Pepper K- 1x  151  25  
21  Snoopy K- 1x  144  31  
22  Diavolo R-2x  136  26  
23  Catch Up R-1x  129  15  
24  Lupo K- 1x  121  24  
25  R2D2 R-1x  104  13  
26  Mao R-1x  98  13  
27  a Chiemgauer R-1x  95  11  
28  Pumuckl K- 1x  83  23  
29  Joschi Ü-1x  70  13  
30  Nessi E-5x/4x+ 69  9 
31  Moorhuhn K-4x+ 54  12  
32  Millibitschn R-4x+ 48  3 
33  Poseidon R-1x  20  1 
34  Abahatchie R-2x/- 14  2 
35  rouge C-1x  13  3 

  Bobo C-4x+ --  --  
  Bodensee C-4x+ --  --  
  Kiwi Ü-1x  --  --  
  Boote and. Vereine   1005  29  

  Gesamt   14348 1383  
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TERMINE 2016  
 

Januar 15.00 Uhr Jugendversammlung 

Fr.  26.Februar 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung 2016 

Sa. 02.April 14.00 Uhr Arbeitseinsatz - nicht vergessen 

Di. 05. April 16.30 Uhr Schnupperrudern für Kinder und Jugendliche 

08. �± 10. April  

1. Anfängerkurs Kinder und Jugendliche 
Freitag 16.30 Uhr 
Samstag 10. 00 Uhr 14.00 Uhr 
Sonntag 10.00 Uhr 

Sa. 30. April 12.30 Uhr Auffrischungkurs für Wiedereinsteiger und Anfänger 

29. April - 08. Mai  

1. Anfängerkurs Erwachsene 
Freitag,     29.04   17:00 Uhr 
Samstag,     30.04   10:00 Uhr 
Sonntag ,      01.05   10:00 Uhr 
Donnerstag  05.05      19:00 Uhr 
Samstag,      07.05   10:00 Uhr  
Sonntag,       08.05     10:00 Uhr 

nach Vereinbarung   Ruderwart Vorbesprechung Einerprüfung 

So. 01. Mai 14.00 Uhr Anrudern 2016 

17. Juni - 26. Juni  

2. Anfängerkurs Erwachsene 
Freitag,        17.06      17:00 Uhr 
Samstag,     18.06   10:00 Uhr 
Sonntag,    19.06   10:00 Uhr 
Donnerstag, 23.06   19:00 Uhr 
Samstag,     25.06    10:00 Uhr  
Sonntag,      26.06.     10:00 Uhr  

Sa. 23.Juli 18.00 Uhr Sommerfest 

1. Augustwoche 10.00 Uhr Ferienprogramm 

12. �± 14. August  

2. Anfängerkurs Kinder und Jugendliche 
Freitag 17.00 Uhr 
Samstag 10.00 Uhr 14.00 Uhr 
Sonntag 10.00 Uhr 

So. 25. September  56.Sechs-Seen-Regatta, St. Gilgen Wolfgangsee  

nach Vereinbarung Ruderwart Einer- und Steuermannsprüfung 

Sa. 01. Oktober 14.00 Uhr Abrudern 2016 

Sa. 29. Oktober 11.00 Uhr 
6. Waginger Langstreckenregatta "Ruperti-
Pokal" 

Sa. 05. November 14.00 Uhr Arbeitseinsatz - nicht vergessen 

Sa. 19.November 19.00 Uhr Jahresabschlussessen  

Fr. 24. Februar 
2017  

19.00 Uhr Jahreshauptversammlung 2017 
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UNSERE BAUSTELLE  
 

 
 

   
 

 



 


